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Crime-Time-Lesung mit

Volker Klüpfel am 19.10.26



Moin liebe Leserinnen & Leser,

nach dem erneuten Erhalt des Deutschen Buchhandlungspreises für 2025 
Anfang des Jahres (nach 2015, 2016, 2018, 2019 und 2022 ... ☞Angeber! ... ja, 
wissen wir, hören wir auch gerne) und den damit verbundenen Turbulenzen um 
den Ausschluss von drei Buchhandlungen mussten wir uns erst einmal neu sor-
tieren. Wir haben zwar nicht richtig gefeiert – die Lust war uns vergangen –, aber 
das Preisgeld dann in die Buchhandlung investiert: u. a. in neue Möbel und ein 
schönes Lastenrad, das uns die Auslieferung von Büchern noch leichter machen 
wird. Aber nicht zuletzt um es späteren Jurys wieder schwer zu machen, haben wir 
erneut ein feines Kulturprogramm zusammengestellt: Belletristik, Krimi, Graphic 
Novel, Silent Reading Parties ... alles, was das Logbuch ausmacht.

Wir freuen uns auf Ihren & Euren Besuch. Herzliche Grüße,      

Sabine & Axel Stiehler und das Team

P.S.: Wenn Sie per Mail über unsere Veranstaltungen und Termine 
informiert werden möchten, dann schicken Sie gerne eine Mail an: 
stiehler@logbuchladen.de

Das Logbuch-Team: Sabine & Axel Stiehler, Sabine Westermann, Sibille Hüholt & Ida Janner

Juli Do 28.07. 1900 250. Geburtstag von Jane Austen:
Lesung mit Andrea zum Felde

Logbuch

Aug. Di 4.08./
Di 11.08.

1815 Ferien-Vorlesen für Kinder Logbuch

Do 13.08. 1900 Werkstattgespräch: „Aale und Gespenster“ 
Comic-Lesung mit Marius Schmidt

Logbuch

Di 18.08. 1830 Silent Reading Party:
Einfach in Ruhe Lesen

Logbuch

Sept. Fr 4.09. 1830 Bremen liest!: 
mit Meike Dannenberg und Donka Dimova

Logbuch

Do 10.09. 1900  „Die Kinder von Buchenwald“ Comic-Lesung 
mit Anaïs Depommier & Karen Struve (Mod.)

Logbuch

Di 22.09. 1830 Silent Reading Party:
Einfach in Ruhe Lesen

Logbuch

Mi 30.09. 1900 CrimeTime: „grün tot weiß“ 
Lesung mit Anja Goerz & Eric Niemann 

Logbuch

Okt. Fr 9.10. 1900 CrimeTime: „Opfer, die wir bringen“ 
Lesung mit Voosen | Danielsson

WWH

Di 13.10./
Di 20.10.

1815 Ferien-Vorlesen für Kinder Logbuch

Di 13.10. 1900 „Der Leib Christi“ Comic-Lesung mit Bea Lema 
(Illustration) und Axel Stiehler (Mod.)

Instituto 
Cervantes

Mo 19.10. 1900 CrimeTime: „Mord ist die beste Beseitigung“ 
Lesung mit Volker Klüpfel  & 
Andrea zum Felde

Logbuch

Di 27.10. 1830 Silent Reading Party:
Einfach in Ruhe Lesen

Logbuch

Nov. Do 5.11. 1900  150 Jahre Rainer Maria Rilke: 
„Die Aufzeichnungen des Malte Laurids 
Brigge“ Lesung mit Rainer Iwersen

Logbuch

Mo 16.11. 1900 Bremer BuchPremiere: „Neapel sehen und 
sterben“ Lesung mit Dieter Richter

Logbuch

Mi 25.11. 1900 Demokratie im Comic: „Alman“ Comic-Le-
sung & Werkstattgespräch mit Hamed Eshrat

Tante 
Martin

Dez. Sa 5.12. 12-1500 Lucky Punsch: Glühwein & nette Gespräche Logbuch



Do 13. August 2026 | 1900 | Eintritt 12/10 €
• Ort: Logbuch in Walle

Werkstattgespräch & Comic lesung: 
Marius Schmidt liest aus 

»Aale und Gespenster«
Aale & Gespenster erzählt die Erlebnisse der 
beiden Freunde Casimir und Rimsky im Sommer 
1947. Sie verdienen ihr Geld mit dem illegalen 
Ausschlachten des riesigen Wracks der „Cap 
Arcona“, das in der Lübecker Bucht liegt. Anna, 
die Tochter des ehemaligen NSDAP-Ortsgrup-
penleiters, überredet die beiden, sie zum Wrack 
mitzunehmen. An Bord des Schiffes kommt es 
zum Streit ... 
Die Geschichte über mehrere Zeitebenen thematisiert den Beschuss und 
den Untergang der Cap Arcona 1945 in der Kieler Bucht. Eine Kriminal-
geschichte vor historischem Hintergrund, die bis in die Gegenwart reicht.

❧
Marius Schmidt wurde 1983 in Braunschweig geboren, ist im Ham-
burger Umland aufgewachsen und lebt seit 2002 in Berlin. Er studierte 
Bildende Kunst an der UDK Berlin. Seitdem schreibt und produziert 
er Geschichten, die Bild und Text zu neuen Erzählformaten verbinden. 
Von 2006 bis 2012 war er Mitherausgeber des Literatur- und Kunstma-
gazins Pascal Richter. Danach veröffentlichte er einen Bildband über 
paranoide Schizophrenie und illustrierte die Abenteuer eines arbeitslo-
sen Shrimps. (Foto: Robert Sokol)



FR 4. Sept. 2026 | 1830 | Eintritt frei
• Ort: Logbuch in Walle

Bremen liest!: Meike Danneberg (18:30) & 
Donka Dimova (19:30) lesen aus ihren aktuellen Büchern

Gefährlicher Besuch: Ein Jahr nach den albtraumhaften Ereignissen in 
Bremen hofft die Gynäkologin Dr. Eva Mares auf Ruhe. Dann stehen 
eines Nachts ein fremder Mann und seine hochschwangere Tochter Nina 
vor Evas Tür, es geht ihr nicht gut. Eva untersucht die Schwangere und 
kann Entwarnung geben, doch Nina hinterlässt ihr eine Botschaft auf 
dem Spiegel im Gästebad, in der sie um Hilfe bittet …
Meike Dannenberg wurde in Bremen geboren und wuchs im Hambur-
ger Schanzenviertel auf. Ihre Mutter betrieb dort eines der ersten Bio-Ca-
fés. Meike Dannenberg studierte in Lüneburg Angewandte Kulturwissen-
schaften und arbeitete nebenbei als freie Journalistin. (Foto: © Phil Porter)

❧
Mehrfamilienhaus ohne Aussicht, das symbolisch in Gröpelingen steht 
und viele Geschichten aus Bulgarien, der Türkei, Bremen und weiteren 
Orten in sich trägt. Zusammengehalten werden sie von Nadezda, deren 
Name Hoffnung bedeutet. Sie bringt die Menschen zum Sprechen. Stock-
werk für Stockwerk, Wohnung für Wohnung, Zimmer für Zimmer reihen 
sich die Schicksale der Nichtgehörten aneinander. 
Donka Dimova ist in Bulgarien aufgewachsen, studierte Politik und 
Soziales in Bremen und Hannover. Ihre Gedichte erschienen auf Bulga-
risch in Sammelausgaben und zwei eigenen Poesiebänden Übersetzung 
des Alltags (2015) und An der Grenze. Poesie aus dem Riss (2022). 
Mehrfamilienhaus ohne Aussicht ist ihr erster auf Deutsch geschriebener 
Gedichtband. (Foto: © Julian Elbers)

Eine Veranstaltung von Bremen liest! 
und dem Literaturhaus Bremen



Do 10. September 2026 | 1900 | Eintritt frei
• Ort: Logbuch in Walle

Comiclesung und Gespräch mit Anaïs Depommier: 
»Die Kinder von Buchenwald« 
moderation Karen Struve
Nach der Befreiung des Konzentrationslagers Bu-
chenwald im April 1945 stehen mehr als tausend 
jüdische Kinder vor einer ungewissen Zukunft. Sie 
haben auf wundersame Weise überlebt, doch die 
meisten sind Waisen. Eine internationale Hilfsak-
tion unter der Leitung des Œuvre de Secours aux 
Enfants nimmt sich ihrer an und versucht, ihnen 
Halt zu geben. Im Juni 1945 finden 426 von ihnen 
für einen Sommer Zuflucht in der Normandie. Viele sind krank, trau-
matisiert und heimatlos. Ärzte, Pädagogen und Sozialarbeiter begleiten 
sie, helfen ihnen, neue Kraft zu schöpfen und Schritt für Schritt wieder 
Freude am Leben zu entdecken ... Auf Grundlage der Erinnerungen der 
Überlebenden erzählt die Historikerin Dominique Missika in dieser 
Graphic Novel die bewegende Geschichte der Kinder von Buchenwald.

❧
Anaïs Depommier (1988) ist Comiczeichnerin, Illustratorin und 
Grafikerin mit zahlreichen Veröffentlichungen. (Foto: © AnaïsDepommier)

Prof. Dr. Karen Struve (1977) lehrt Französische und Frankophone 
Literaturwissenschaft an der Universität Bremen.

❧
Der Eintritt ist frei, um Spende wird  gebeten.

DOMINIQUE MISSIKA ANAÏS DEPOMMIERDie Kinder von
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Eine Veranstaltung von RAUM 404 
 „Geschichte erinnern –Die Shoa im Comic“.



Mi 30. Sept. 2026 | 1900 | Eintritt 12/10 €
• Ort: Logbuch in Walle

CrimeTime: »grün tot weiss« 
von und mit Anja Goerz/Eric Niemann
Am Fuß der Hummerklippen wird der erfolgreiche Krimiautor Christian 
Gröger, der sich für die Recherche zu seinem neuen Buch auf Helgoland 
aufhielt, ermordet aufgefunden. Bei ihren Ermitt-
lungen stoßen die nach einem Burnout frisch in den 
Dienst zurückgekehrte Hauptkommissarin Herma 
Bahnsen und ihr junger Kollege Jan Tesdorp bald 
auf ein unfertiges Manuskript, das brisanter nicht 
sein könnte: Darin enthüllt Gröger die dunklen 
Machenschaften einflussreicher Helgoländer - von 
Korruption bis Schmuggel. Plötzlich steht die ganze 
Insel unter Mordverdacht.

❧
Anja Goerz ist gebürtige Nordfriesin und lebt nahe 
der dänischen Grenze. Sie hat Romane, Sachbücher 
und Kriminalromane geschrieben. Außerdem moderiert sie bei Bremen 
Zwei von Radio Bremen die Sendung »Der Morgen«. Krimifans kennen 
sie zudem aus Podcast-Formaten wie »Die Zeichen des Todes« mit dem 
Rechtsmediziner Michael Tsokos. 
Eric Niemann ist in Lübeck geboren und lebt in Hamburg. Er ist Schul-
leiter, schreibt neben Hörspielen – u.a. für die Serien »Pater Brown« und 
Ivar Leon Mengers »Die schwarze Stadt« – auch Theaterstücke und ist 
Autor der »Jerry Cotton«-Reihe. Zusammen mit Anette Strohmeyer hat 
er den Krimi »Hamburg Chinatown« veröffentlicht

Ein veranstaltung der
Crimetime – das Bremer Krimifest



Fr 9. Oktober 2026 | 1900 | Eintritt 15/10 €
• Ort: Wilhelm Wagenfeld Haus im Gewölbekeller

CrimeTime: »Opfer, die wir bringen« 
Voosen | Danielsson
Im dritten Band der schwedischen Bestsellerreihe müssen das ungleiche 
Ermittlerduo Svea Karhuu und Jon Nordh in die Provinz: Sie werden 
ins ländliche Schonen gerufen, wo innerhalb einer 
Aussteigergemeinschaft drei Mädchen im Teenageral-
ter erschossen aufgefunden wurden. Am Tatort findet 
sich eine obskure Botschaft, die mit dem Blut eines 
Opfers an die Wand geschrieben wurde. Bald wird 
den beiden ungleichen Ermittlern klar, dass die esote-
risch geprägte Kommune sektenhafte Züge trägt und 
die Aufklärung der Morde keinesfalls bedingungslos 
unterstützt. Während Svea Karhuu einer Spur nach 
Nordschweden folgt, die sie in einer abgelegenen 
Berglandschaft bis zu einem samischen Schamanen 
führt, rennt Jon Nordh vor Ort gegen eine Mauer aus 
Lügen, Halbwahrheiten und Schweigen an. 

❧
Roman Voosen & Kristin Signe Danielsson – aka Voosen | Daniels-
son– sind ein schwedisch-deutsches Bestseller-Duo, das gerade Band 3 
ihrer 2. Reihe veröffentlicht hat. Sie lesen zum 4. Mal in Bremen ;-)Ein veranstaltung 

der Crimetime – 
Das Bremer Krimifest



DI 13. Oktober 2026 | 1900 | Eintritt frei
• Ort: Instituto Cervantes Schwachhauser Ring 124

BEA Lema liest aus »Der Leib Christi« (span. & simultan 

übersetzt) moderiert von Axel Stiehler 
Als Vera noch ein Kind war, spukte ein Dämon 
in ihrem Haus herum und quälte ihre Mutter so 
sehr, dass diese sich tagelang im Bett verkroch. 
Zwischen den Exorzismus-Sitzungen bei der 
Schamanin und den Terminen beim Psych-
iater schwindet allmählich der Aberglaube 
und weicht einer Diagnose. Doch trotz der 
Misshandlungen, der Krankheit und der Ex-
zentrizitäten ist die Liebe zwischen Mutter und 
Tochter stärker als alles andere und überdauert 
den Lauf der Zeit und alle Stürme.
Der Leib Christi behandelt die Komplexität 
einer Beziehung, die Misshandlungen, Aber-
glauben und Wissenschaft übersteht, während sie sich mit den Beschrän-
kungen der traditionellen Frauenrollen ihrer Zeit auseinandersetzt.

❧
Bea Lema (1985) ist Illustratorin und Autorin. 2024 wurde sie mit dem 
Spanischen Nationalpreis für Comic ausgezeichnet. Der Leib Christi wur-
de mit zahlreichen Preisen gewürdigt, darunter dem Publikumspreis des 
Comic-Festivals von Angoulême 2024, dem Bédélys-Preis in Montreal 
und dem Großen Preis der Heldin Madame Figaro. (Foto: Albert Vazquez) 

Der Eintritt ist frei. Anmeldung erbeten unter: cultbre@cervantes.es
Mit Simultanübersetzung Spanisch-Deutsch, Deutsch-Spanisch.

Ein veranstaltung des
Instituto Cervantes Bremen



Mo 19. Oktober 2026 | 1900 | Eintritt 20/15 €
• Ort: Logbuch in Walle

CrimeTime: »Mord ist die beste Beseitigung« 
Volker Klüpfel und Andrea zum Felde
Kaum hören Möchtegern-Schriftsteller Tommi und Putzfrau Svetlana den 
Reiseruf im Radio, rast die Gesuchte auch schon im 
Auto an ihrem Camper vorbei. Sofort heften sie sich 
an ihre Fersen und spüren den Wagen auf einem Rast-
platz auf. Doch die Frau ist verschwunden. Natürlich 
wittert Svetlanas Spürnase sofort ein Verbrechen. Ehe 
Tommi sich’s versieht, stecken sie mitten in ihrem 
nächsten Kriminalfall. Dabei kommen sie nicht nur 
schier unglaublichen Verbrechen auf die Spur, son-
dern begeben sich auch tief in die Abgründe mensch-
licher Beziehungen. Als Tommi ein bisschen zu tief 
gräbt, gerät er plötzlich selbst in Lebensgefahr …

❧
Volker Klüpfel, Jahrgang 1971, wurde in Altusried geboren. In Bamberg 
studierte er Politikwissenschaft und Geschichte. Nachdem er einige Zeit 
in den USA und in Deutschland als Journalist, zuletzt als Feuilletonredak-
teur, gearbeitet hatte, stellte er fest, dass ihm doch eher das freie Schreiben 
liegt. Zusammen mit Michael Kobr hat er sich u.a. mit der mehrfach 
verfilmten Kultreihe um Kommissar Kluftinger und weiteren Romanen 
ein Millionenpublikum erschrieben. (Foto: © Robert Barthold) 
Die gebürtige Kölnerin Andrea zum Felde studierte Schauspiel an der 
Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Stuttgart 
und lebt und arbeitet in Bremen. (Foto: © Urban Ruths)

Ein veranstaltung 
der Crimetime – 
Das Bremer Krimifest



Do 5. November 2026 | 1900 | Eintritt 12/10 €
• Ort: Logbuch in Walle

• 150 Jahre Rainer Maria Rilke: 
»Die Aufzeichnungen des Malte Laurids 
Brigge« Lesung mit Rainer Iwersen 
Aus dem ländlichen Dänemark kommt der 28jährige 
Malte Laurids Brigge in das aufregende Paris der Jahr-
hundertwende, um dort als Dichter zu leben. Doch die 
Stadt seiner Träume wird für den empfindsamen jungen 
Mann zu einem Albtraum: Häßlich und abstoßend fin-
det er sie, laut und schmutzig, lieblos und erdrückend. 
Die vielfältigen Eindrücke, die auf ihn einprasseln, hält 
er in seinem Tagebuch fest – und findet so zu einer ganz 
neuen ästhetischen Wahrnehmung.

❧
Rainer Maria Rilke wurde am 4. Dezember 1875 in Prag geboren. Er 
studierte Literatur, Kunstgeschichte und Philosophie in Prag, München 
und Berlin und schrieb Gedichte. Aus Geldnot nahm Rilke Auftrags-
arbeiten an und reiste 1902 nach Paris, wo das Gedicht Der Panther 
entstand. Rilkes Tagebuchroman Die Aufzeichnungen des Malte Laurids 
Brigge wurde 1910 veröffentlicht. 

❧
Rainer Iwersen geboren 1945; kurzes Studium (Literatur, Philosophie); 
Schauspielstudium an der Staatlichen Hochschule für Musik und Theater 
in Hamburg; verschiedene Engagements als Schauspieler und Regisseur; 
1984 Mitbegründer der bremer shakespeare company. (Foto: © Axel Stiehler)



mo 16. November 2026 | 1900 | Eintritt frei
• Ort: Logbuch in Walle

Bremer Buchpremiere 

»Neapel sehen und sterben« 
lesung mit Dieter Richter 
Moderation ulrike Petzold
Gut essen, Neapel sehen und glücklich sterben 
– die magische Dreierformel gehörte für viele 
Italiener lange zur Vorstellung eines schönen 
Lebens. Und wer wollte widersprechen?
Dieter Richter erzählt die Geschichte der 
»schönsten Stadt Italiens« anhand von 13 
Todesfällen, von der Antike bis zur Gegenwart. 
Er führt uns auf Haupt- und Seitenwegen durch 
die turbulente Geschichte Neapels; er nimmt 
uns mit zu Begräbnissen, auf verwunschene 
Friedhöfe, in majestätische Basiliken und in 
unterirdische Katakomben – immer auf der Spur 
wundersamer Begebenheiten. Ein lebensfrohes Lesevergnügen.

❧
Dieter Richter, geboren 1938 in Hof/Bayern, studierte Germanistik, 
Altphilologie und Theologie. Von 1972 bis 2004 lehrte er als Profes-
sor für Kritische Literaturgeschichte an der Universität Bremen. Er ist 
Verfasser zahlreicher kulturwissenschaftlicher Bücher, von denen viele 
bei Wagenbach erschienen sind. Dies ist seine dritte Lesung im Logbuch. 
(Foto: © Ezzelino von Wedel)

Eine Veranstaltung des  
Literaturhaus Bremen 

in Kooperation mit  
Deutsch-italienische 
Gesellschaft Bremen



Mi 25. Nov. 2026 | 1900 | Eintritt frei/Spende
• Ort: Tante Martin in Walle

Werkstattgespräch & Comic lesung: 
Hamed Eshrat liest aus »Alman«
Hamed ist Comiczeichner und zweifacher 
Familienvater. Als er seinen Geldbeutel samt 
Ausweis verliert, geht er noch einmal die 
Orte ab, an denen er am Vortag war, in der 
Hoffnung, ihn wiederzufinden. Der verlorene 
Personalausweis ist Ausgangspunkt für eine 
Reihe von existenziellen Fragen: Seine Kinder 
sind deutsch, aber ist seine Familie hier noch 
willkommen? Was sind seine Erfahrungen 
mit Rassismus und wohin steuert unser Land 
angesichts der Popularität rechtsextremer 
Meinungen? Die Fragen zu Heimat, Her-
kunft, Zugehörigkeit und Ausgrenzung lassen 
Hamed nicht mehr los. In Gesprächen mit Menschen aus seinem Umfeld 
sucht er Rat. Im Hintergrund schwingen dabei die größeren Zusam-
menhänge mit, etwa Demografie, Kriminalität, soziale Ungleichheit, das 
Bildungssystem oder der Klimawandel.

❧
Hamed Eshrat wurde 1979 in Teheran geboren, studierte visuelle 
Kommunikation an der Weißensee Kunsthochschule Berlin und an der 
Massey Universität in Wellington, Neuseeland.  Neben dem Comic-
zeichnen arbeitet Eshrat als Designer, freischaffender Künstler und 
Autor in Berlin. (Foto: Amelie Kahn Ackermann)

Ein Kooperationsveranstaltung von MArtinsClub & Logbuch

i n  W a l l e



Di 18. August, Di 22. September | 1830 | Eintritt frei
• Ort: Logbuch in Walle

»Silent Reading PArty« – 
Einfach In Ruhe Lesen
Silent Reading ist ein amerikanisches Leseformat, das auch schon in 
einigen Orten in Europa große Erfolge feiert. Darum geht es: Lesen 
ist im Allgemeinen etwas, das man im 
Stillen und allein, bestenfalls zuhause oder 
woanders, vielleicht zur Überbrückung von 
Wartezeit macht. So oder so: eine einsame 
Angelegenheit.
Bei einer Silent Reading Party treffen sich 
Menschen an einem Ort, bringen ihr Buch 
mit (!), bestellen ein Getränk, schalten ihr 
Handy aus und lesen … in der Gemeinschaft.

❧ 
Wir bieten dafür wieder Raum in unserer 
Buchhandlung an, denn es liest sich gut in der 
Umgebung von Büchern. Konkret bedeutet 
das aber auch, das man sich das eigene Buch mitbringt – egal ob neu, 
alt, bei uns oder wo anders gekauft. Und das es keine Möglichkeit zum 
Erwerb eines Buches innerhalb der Lesezeit gibt und auch keine Bücher 
aus dem Bestand unserer Buchhandlung gelesen werden, nicht gestöbert 
wird und – das Wichtigste – das nicht gesprochen wird! 

❧ 
Einfach in Ruhe Lesen. In und (bei schönem Wetter) vor dem Laden. 
Nicht von Handy, Social Media, Streamingdiensten abgelenkt werden. 

& Di 27. Oktober 2026
Di 4. & 11. August 2026 | 1815 | Eintritt frei

Di 13. & 20. Oktober 2026 • Ort: Logbuch in Walle

in den Sommer- & Herbstferien:

Ferien-Vorlesen mit dem  Logbuch-team 
An die Kinder aus Walle: Neben selber Lesen ist das Vorlesen für Kinder 
schon eine liebgewordene Sache für unser Team. Und da unsere eigenen 
Kids dem Vorlesealter längst entwachsen sind, müsst ihr, liebe Zuhö-
rer*innen aus dem Stadtteil herhalten, wenn Sabine, Sibille & Axel in 
den Ferien aus ihren Lieblingsbüchern vorlesen. Ihr kommt doch, oder?

❧
Für Kinder ab  Jahren – Tiere 
und Eltern müssen wie immer 
draußen bleiben. Es dauert unge-
fähr 45 Minuten, genug Zeit für 
die Großen, einen Kaffee trinken 
zu gehen. Der Eintritt ist frei 
– nur in den Herbstferien wird 
wie immer (wenn möglich) mit 
Kastanien bezahlt ;-)

Lesen ist die Basis für Bildung und ein Demokratieverständnis. 
Deshalb hat Logbuch neben dem Kulturprogramm unterschiedliche, 
kostenlose Leseformate in der Auswahl: 
FERIEN-VORLESEN für Kinder ab 8, der LESEKLUB* für Kinder 
zwischen 10 und 14, die SILENT READING PARTY für junge und 
ältere Erwachsene und die LESERUNDE* für Erwachsene.

*begrenzter Platz, Anmeldung erforderlich



12 € Volksausgabe 44 € Vorzugsausgabe

• Logbuch in Walle

Neu im Logbuch-Verlag: Unser 13. Pressendruck

»Die Scharfrichterin« von Kenneth Grahame 
illustriert von Line Hoven 
Pressendruck Nr. 13, eine deutsche Erstausgabe: Kenneth Grahames 
Text Die Scharfrichterin ist eine Satire über die Tochter eines Scharf-
richters, die das Amt von ihrem Vater erbt, da er über keine männlichen 
Nachkommen verfügt. Frauen in traditionellen Männerberufen – auch 
heute noch für manche ein Problem, aber 1898 faktisch unmöglich. 
Unsere, von Alexander Pechmann übersetzte und von Line Hoven 
illustrierte Ausgabe, folgt der ersten von Marcia Lane Foster illustrierten 
Fassung von 1921.

❧
Kenneth Grahame wurde 1859 in Edinburgh geboren und arbeitete 
ab 1879 bei der Bank of England, eine eintönige Tätigkeit, die ihn dazu 
brachte in den Pausen literarische Texte zu verfassen. 1906 begann er an 
der Arbeit an seinem wohl bekanntesten Buch Der Wind in den Weiden, 
dem zuerst kein Erfolg beschieden war. Erst als der amerikanische Prä-
sident Roosevelt das Buch lobte, begann der Siegeszug des heute zu den 
wichtigsten englischsprachigen Büchern zählenden Werks. Die Scharf-
richterin ist sein einziges Buch für Erwachsene, es erschien 1898 und liegt 
in unsere Ausgabe erstmals in deutscher Sprache vor.
Line Hoven (1977) ist eine deutsch-amerikanische Illustratorin, die 
an der HAW bei Anke Feuchtenberger und ATAK studierte. Zuletzt 
erschien 2023 bei Mairisch Paargespräche. 



Hfk Bremen
HAfenmuseum
Torhaus 1/Tante MArtin
Setzerei im (HArtmann) Turm
Bremer Kriminal Theater (bkt)
Linie 2 & 10 Haltest. Wartburg Str.
Westend
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Vegesacker Strasse 1  |  28217  Bremen   
info@logbuchladen.de |  tel .  0421 .69 19 38 42

Öffnungszeiten:  Mo–Fr 10–13 30 &  14 30–18 Uhr |  Sa 10–13 00

Bestellung:  0421 .69193842 (Whats App) 

facebook.com/logbuchladen |  instagram.com/logbuchladen

Oligarchen Frei  e inkaufen in  unserem 
Onlineshop:  www.logbuchladen.de

C=0  M=95  Y=0  K=0  

Pantone=219 C

R =224  G =23  B =131

C=0  M=45  Y=100  K=0  

Pantone=130 C

R =246  G =168  B =0

C=20  M=0  Y=90  K=0  

Pantone=382 C

R=195  G=214   B=0

C=70  M=0  Y=0  K=0  

Pantone=299 C

R =0  G =161  B =224


